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Mehr Effizienz, weniger Emissionen – 
Eigenproduktion von Etiketten und Wechsel auf Lithium-Ionen-Stapler

Im Vergleich zur bisherigen Belieferung 
durch mehrere externe Zulieferer, die 
durchschnittlich rund 100 Kilometer ent-
fernt sind, entfallen diese Strecken, bei den 
selbsthergestellten Kanistern. Dies trägt 
zur Verringerung von CO2-Emissionen 
und zur Stärkung der regionalen Wert-
schöpfung bei. 

Eigenproduktion von Etiketten als Beitrag 
zur Ressourcenschonung und Effizienz
Im Jahr 2025 wurde die Etikettenproduk-
tion vollständig auf interne Fertigung 
umgestellt. Durch die Investition in einen 
neuen Digitaldrucker und eine Weiterver-
arbeitungsmaschine können sämtliche 
Etikettenbedarfe – von Gefahrgutkenn-
zeichnungen bis hin zu individuellen 
Kundenanforderungen – eigenständig und 
bedarfsgerecht produziert werden. Dieses 

„Print-on-Demand“-Verfahren reduziert 
Überproduktionen, vermeidet veraltete Be-
stände und senkt den Entsorgungsaufwand.

Die Umstellung trägt zur Unabhängigkeit 
von externen Lieferketten bei und ermög-
licht eine präzise Kalkulation der Stück-
kosten, die inzwischen unter dem Niveau 
externer Druckereien liegen. Gleichzeitig 
wird die Flexibilität erhöht, da Nachdrucke 
sofort verfügbar sind und Transportwege 
entfallen. Im Vergleich zu 2017, als rund eine 
Million Etiketten extern bezogen wurden, 
wurden bis November 2025 bereits etwa 
vier Millionen Etiketten intern produziert.

Durch diese Maßnahmen werden Mate-
rialeinsatz und Abfall reduziert, Prozesse 
effizienter gestaltet und die Versorgungs-
sicherheit nachhaltig verbessert.

Umstellung auf elektrische Stapler mit 
Lithium-Ionen-Technologie
An den beiden Produktionsstandorten in 
der Junkers-Straße und der Zeppelinstraße 
wird schrittweise die gesamte Staplerflotte 
auf Modelle mit Lithium-Ionen-Batterien 
umgestellt. Derzeit sind bereits drei neue 
Stapler im Einsatz, während die übrigen 
Fahrzeuge noch mit Bleisäure-Batterien 
betrieben werden. Die vollständige Umstel-
lung soll in den nächsten Jahren erfolgen.

Die bisherigen Bleisäure-Batterien sind aus 
ökologischer und sicherheitstechnischer 
Sicht nachteilig: Sie besitzen eine gerin-
ge Energiedichte, sind wartungsintensiv 
(regelmäßiges Nachfüllen von Wasser und 
Ausgleichsladungen), haben eine kurze Le-
bensdauer mit begrenzten Ladezyklen und 
erfordern lange Ladezeiten. Zudem ist bei 

der Ladung eine spezielle Belüftung not-
wendig, da giftige Dämpfe entstehen und 
Explosionsgefahr besteht.

Die neuen Lithium-Ionen-Stapler 
bieten demgegenüber klare Vorteile:
BB      Kürzere Ladezeiten und höhere 

Akkukapazität
BB      Energieeffizienz durch optimierte 

Batterietechnik
BB      Umweltfreundliche Energieversorgung, 

da die Batterien tagsüber mit unserem 
Solarstrom geladen werden

BB      Verbesserte Arbeitssicherheit, da 
Lithium-Ionen-Batterien wartungsfrei 
sind und keine Säurehandhabung er-
forderlich ist

Durch die Umstellung werden nicht nur die 
Betriebskosten gesenkt, sondern auch die 
CO2-Bilanz verbessert, da die Nutzung von 
Solarstrom fossile Energiequellen ersetzt. 
Die Maßnahme trägt zur Erhöhung der Ver-
sorgungssicherheit und zur Reduzierung 
von Emissionen im Materialfluss bei.
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ESG-Zusammenfassung
dieses Kapitels 

Environment:
A   Reduktion gefährlicher Chemikalien durch 

Einführung der Röntgenfluoreszenzanalyse 
(RFA) und Substitution von Titrationen mit 
Kaliumcyanid.

A   Verringerung von Sondermüll und 
Entsorgungsaufwand.

A   Eigenproduktion von Etiketten und Kanistern. 
reduziert Transportwege und CO2-Emissionen.

A   Umstellung auf Lithium-Ionen-Stapler ermög-
licht Nutzung von Solarstrom und senkt fossilen 
Energieverbrauch.

Social:
A   Verbesserung der Arbeitssicherheit durch Weg-

fall giftiger Reagenzien und wartungsfreier 
Batterietechnik.

A   Weiterbildung eines Strahlenschutzbeauftragten 
für sicheren Betrieb des RFA-Geräts.

A   Schaffung neuer Arbeitsplätze im Rahmen der 
Kanisterproduktion.

Governance:
A   Erweiterte Qualitätskontrolle durch RFA-Techno-

logie, inklusive Schwermetall-Detektion.
A   Höhere Versorgungssicherheit und Flexibili-

tät durch interne Produktion von Etiketten und 
Kanistern.

A   Langfristige Strategie zur nachhaltigen Moderni-
sierung der Logistik und Produktionsprozesse.

E-Stapler
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Innovation & Internationalisierung – 
Leboplant in Bulgarien & International Field Day

Leboplant: Lokale Produktion – 
für weniger Transport und CO2-Emissionen

Mit Leboplant wurde ein neuer Geschäfts-
zweig geschaffen, der modulare Produk-
tionsanlagen in Pleven, Bulgarien nutzt. 
Ziel ist es, Transportvolumen und damit 
CO2-Emissionen deutlich zu reduzieren. 
Der Wasseranteil unserer Produkte ist 
sehr hoch – bisher wurde dieser vollstän-
dig aus Deutschland transportiert. Das 
neue Konzept funktioniert ähnlich wie bei 
einer „Instantlösung“: Die Hauptkompo-
nenten werden weiterhin aus Deutschland 
geliefert, Wasser und kleinere Rohstoffe 
kommen vor Ort hinzu.

Umsetzung und Qualität
Die Produktion erfolgt in Partnerschaft mit 
Lebosol® Bulgarien. Die Rezepturen wur-
den angepasst, um die gewohnte Qualität 
sicherzustellen. Bisher wurden 12 Produkte 
aus dem Lebosol®-Portfolio in 100 % iden-
tischer Qualität hergestellt. Die gesamte 
Produktionsplanung und Steuerung erfolgt 
weiterhin aus Deutschland, sodass flexi-
bel und bedarfsgerecht produziert werden 
kann.

Umweltvorteile
Durch die lokale Produktion konnte die 
Menge des transportierten Wassers im 
Verhältnis 1:10 reduziert werden. Dies führt 
zu erheblichen Einsparungen bei Trans-
portvolumen und CO2-Emissionen. Deckel, 
Etiketten und Premixes kommen weiterhin 
aus Deutschland, während Kanister bereits 
in Rumänien hergestellt werden.

Zukunft von Leboplant
Das modulare System bietet Potenzial für 
eine Verdoppelung oder Verdreifachung 
der Kapazität in den kommenden Jahren. 
Der Platz dafür ist vorhanden, und die  
Skalierung kann flexibel erfolgen.

Rene  
Verdaasdonk,

Husein Akhriev,
Denny  

Hartmann

Aufbau in  
Bulgarien
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International Field Day 2025 – 
Wissenstransfer und globale Partnerschaften 
für nachhaltige Landwirtschaft

International Field Day: Wissenstransfer 
und Stakeholder-Einbindung
Die Internationalen Feldtage 2025 dienten 
dem Austausch mit strategischen Partnern 
und internationalen Kunden. Im Fokus 
standen die Vorstellung von Neuerungen 
im Produktportfolio und die Anerkennung 
der bisherigen erfolgreichen Zusammen-
arbeit.

Internationale Beteiligung
An der Veranstaltung nahmen Vertreter 
aus über 20 Ländern teil – sowohl aus der 
EU als auch aus weiteren Regionen. Der 
Erfahrungsaustausch ist besonders wert-
voll, da landwirtschaftliche Herausforde-
rungen stark von regionalen Bedingungen 
abhängen. Regionen, die bereits deutliche 
Auswirkungen des Klimawandels spüren, 
liefern wichtige Impulse für andere 
Märkte, etwa bei der Anpassung von 
Düngestrategien.

Neben Fachvorträgen und einer Werks-
führung in Sembach wurden Feldversuche 
vorgestellt, unter anderem im Weinbau, 
Gemüseanbau und bei Sommergerste für 
die Bierproduktion. Ein Beispiel: Auf dem 
Versuchsbetrieb Queckbrunnerhof wurde 

gezeigt, wie sich durch gezielte Blattdün-
gung mit Avitar® und VITALoSol® GOLD SC 
der Stickstoffeinsatz um 20 % reduzieren 
lässt – bei gleichbleibendem Ertrag.

Auch die Besichtigung der Bindewald-
Mühle verdeutlichte, wie optimierte Dünge-
strategien die Anforderungen der europäi-
schen Düngemittelverordnung erfüllen und 
den Einsatz von Backhilfsmitteln verrin-
gern können.

Zukunftsperspektive
Das internationale 
Netzwerk soll 
aktiv gepflegt 
und ausgebaut 
werden. Neue 
Versuchs-
reihen in 
Deutschland 
– etwa zur 
Erhöhung des 
Proteingehalts 
bei Weizen oder 
zur Optimierung im 
Weinbau – liefern zusätzliche Impulse 
für gemeinsame Entwicklungen.

ESG-Zusammenfassung
dieses Kapitels 

Environment:
A   Leboplant: Reduktion von CO2-Emissionen 

durch lokale Produktion in Bulgarien und Ver-
ringerung des Transportvolumens um den 
Faktor 10 (Wasseranteil wird vor Ort ergänzt).

A   International Field Day: Förderung nach-
haltiger Düngestrategien, z. B. 20 % weniger 
Stickstoffeinsatz bei gleichbleibendem Ertrag, 
sowie Anpassungen an Klimawandel-bedingte 
Herausforderungen.

Social:
A   Leboplant: Stärkung regionaler Wertschöpfung 

und Sicherstellung identischer Produktqualität 
durch internationale Zusammenarbeit.

A   International Field Day: Intensiver Wissens-
transfer zwischen über 20 Ländern, gemein-
sames Lernen und Entwicklung praxisnaher 
Lösungen für die Landwirtschaft.

Governance:
A  Leboplant: Zentrale Steuerung und Produk-

tionsplanung aus Deutschland für Transparenz 
und Effizienz, skalierbares modulares System 
für zukünftiges Wachstum.

A   International Field Day: Aufbau und Pflege 
eines internationalen Netzwerks strategischer 
Partner, transparente Kommunikation über 
neue Produkte und regulatorische 
Anforderungen.

Innovation & Internationalisierung

Georgien

Türkei

Iran

Estland

Lettland

Moldawien

Litauen

Serbien

Bulgarien

Rumänien

Irland
Dänemark

Niederlande

Sch
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Polen

Tunesien

Slowenien

Norw
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Produkte & Umweltwirkung – 
Umweltbewusst entwickeln – für gesunde Böden und Erträge

Lebosol®-VITAMaxS GOLD SC – 
Innovation für nachhaltige Pflanzenstärkung

Kupferfrei, klimafit und zukunftsorien-
tiert: Ein Produkt, das Umweltbelastungen 
reduziert und Pflanzen widerstandsfähi-
ger macht.

Mit Lebosol®-VITAMaxS GOLD SC hat 
Lebosol® ein innovatives Produkt ent-
wickelt, das ohne Kupfer auskommt und 
stattdessen Zink enthält. Diese Anpassung 
reduziert die Umweltbelastung und ermög-
licht den Einsatz auch bei kupfersensiblen 
Pflanzen. Gleichzeitig trägt die Formulie-
rung dazu bei, die Widerstandskraft der 
Pflanzen gegenüber hoher Strahlungsin-
tensität und Krankheiten zu verbessern.

Fachliche und strategische Bedeutung
Das Produkt erfüllt zwei zentra-
le Ziele. Fachlich stärkt es die 
Pflanzen gegen Klimastress 
und Krankheiten, während es 
strategisch das Sortiment um 
Lösungen mit dem „gewissen 
Extra“ erweitert. Damit re-
agiert Lebosol® auf die Anfor-
derungen des EU-Green-Deal, 
der eine deutliche Reduktion 
von Pflanzenschutzmitteln  
vorsieht.

Besondere Merkmale und Entwicklung
Lebosol®-VITAMaxS GOLD SC ist einzigartig 
am Markt und Teil der GOLD-Serie, die für 
besondere Formulierungen mit Mehrwert 
steht. Entwickelt wurde das Produkt ge-
meinsam mit einem langjährigen Partner 
in den Niederlanden. Erste Versuche und 
Rückmeldungen aus der Praxis bestätigen 
die Wirksamkeit und Qualität des Produkts.

Strategische Ausrichtung für die Zukunft
Die Entwicklung von Lebosol®-VITAMaxS 
GOLD SC ist ein Beispiel für die Richtung, 
in die Lebosol® künftig geht: Produkte 
sollen die Anwendung vereinfachen, Auf-
wandmengen reduzieren und eine gezielte 

Düngung ermöglichen. Ziel ist es, 
Pflanzen so zu stärken, dass der 

Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln weiter sinkt und die 

Umweltbelastung mini-
miert wird. Düngestrate-
gien sollen an regionale 
Bedingungen, Böden und 
Klimafaktoren angepasst 

werden – weg vom Gieß-
kannenprinzip, hin zu prä-

zisen Lösungen, die Nachhal-
tigkeit und Effizienz vereinen.

Versuch in Kartoffel 2024  
in den Niederlanden

Anwendung:  
3 l/ha Lebosol®-VITAMaxS GOLD SC 
im Vergleich zur Kontrollgruppe mit 
Standarddüngung 
Ergebnis: Die Anwendung von  
Lebosol®-VITAMaxS GOLD SC erhöht 
den Ertrag um etwa 2,5 %. Weniger 
Knollen, dafür in den größeren Klas-
sen mehr Gewicht, zusätzlich gerin-
gerer Alternaria-Befall (ca. 25 %).

®AgroCentrum NL 

5 55 00

5 50 00

5 45 00

5 40 00

5 35 00

5 30 00

Ertrag (kg / ha)

+ 2,5 %

Kontrolle mit Lebosol®-
VITAMaxS 
GOLD SC
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Der EU-Green-Deal – 
Neue Regeln für die Landwirtschaft

Der EU-Green-Deal verfolgt das Ziel, die 
EU bis 2050 klimaneutral zu machen. Ein 
Kernpunkt ist die Farm-to-Fork-Strategie, 
die eine Reduktion von Nährstoffverlusten 
um 50 % bis 2030 vorsieht. Das bedeutet für 
die Düngemittelbranche: Der Einsatz von 
Dünger soll um mindestens 20 % sinken, 
ohne die Bodenfruchtbarkeit zu gefährden.

Daher der Auftrag für uns:  
Effiziente Düngemittel, die mit der  
richtigen Beratung eine ausgereifte  
Düngestrategie ergeben.

ESG-Zusammenfassung
dieses Kapitels 

Environment:
A  �Kupferfreie Formulierung reduziert  

Umweltbelastung und ermöglicht Einsatz  
bei kupfersensiblen Pflanzen. Gezielte  
Düngung statt Gießkannenprinzip senkt  
Risiko von Überdüngung und schont  
Ressourcen.

Social:
A  �Einfache Handhabung ohne größere Sicher-

heitsmaßnahmen, da keine gefährlichen  
Stoffe enthalten sind.

Governance:
A  �Entwicklung im Einklang mit EU-Green-Deal 

und zukünftigen regulatorischen Anforderun-
gen, strategische Erweiterung des Sortiments 
für nachhaltige Lösungen.

Lebosol® Dünger GmbH

Wiesengasse 28
67471 Elmstein

Telefon: +49 6328 98494-0
E-Mail: info@lebosol.de 
Website: www.lebosol.de
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